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Dauerkrise verändert die Arbeitswelt:  
Welche Soft Skills jetzt gefragt sind 

 

Seit Jahren schon ist die Welt im Dauerkrisen-Modus. Das verändert auch die 

Anforderungen am Arbeitsmarkt. Deutlich häufiger als vor der Krise verlangen 

Arbeitgeber:innen in Stellenanzeigen Besonnenheit, Einfühlungsvermögen und eine 

positive Grundeinstellung von zukünftigen Mitarbeiter:innen. Der neue Jobmonitor der 

Bertelsmann Stiftung macht diese Veränderungen am Arbeitsmarkt kurzfristig und 

sogar regional sichtbar.  

 

Gütersloh, 29. September 2022. Eine erste Analyse von mehr als 48 Millionen Stellenanzei-
gen zeigt, wie viel sich bei den Anforderungsprofilen nach „Soft Skills“ und anderen berufs-
übergreifenden Kompetenzen in den vergangenen vier Jahren verändert hat. In Zeiten der 
Dauerkrise steigt bei den Arbeitgeber:innen die Nachfrage nach Besonnenheit (+73 Prozent), 
Einfühlungsvermögen (+39 Prozent) und einer positiven Grundeinstellung (+26 Prozent) be-
sonders deutlich an.  
 
Auch ein sicherer Umgang mit Daten (+62 Prozent) und digitaler Identität (+34 Prozent) wird 
stärker gefordert. Das könnte eine Folge der Coronakrise mit mehr Homeoffice und Online-
Kommunikation sein. Denn auch die Fähigkeit, andere zu motivieren, gewinnt in Zeiten zu-
nehmend virtueller Teams an Bedeutung (+37 Prozent). „Mit diesen wichtigen Daten eröffnet 
der Jobmonitor der Bertelsmann Stiftung neue Chancen für mehr Transparenz am Arbeits-
markt. Gerade von der hohen regionalen und zeitlichen Differenzierung profitieren Arbeitssu-
chende, Arbeitsvermittlungen, regionale Fachkräfteinitiativen und Weiterbildungsplanende“, 
sagt Matthias Ziegler, Professor an der Humboldt Universität zu Berlin, einer der Autoren der 
Studie. 
 
Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit bleiben die Spitzenreiter bei den Soft Skills  
 
Dennoch hat selbst die Dauerkrise die Klassiker unter den Soft Skills nicht von ihren Spitzen-
plätzen verdrängen können. Die Arbeitgeber:innen forderten im August 2022 in knapp der 
Hälfte der untersuchten Online-Stellenanzeigen „Einsatzbereitschaft“. In knapp einem Drittel 
der Job-Angebote ist „Teamfähigkeit“ gefragt. In einem Viertel der Anzeigen fordern sie 
„Selbstständigkeit“. „Kreatives Denken“ oder „Sorgfalt“ spielen dagegen nur eine 
nachgeordnete Rolle.  
 
Eine vermeintliche Selbstverständlichkeit widerlegt der Jobmonitor: Das Thema Digitalisie-
rung ist keineswegs auf breiter Front in der Arbeitswelt angekommen. Digitale Grundkompe-
tenzen sind zwar besonders wichtig bei Finanzen, Recht und Management, in mehr als der 
Hälfte aller Berufsgruppen spielt der kompetente Umgang mit klassischen Office-Program-
men dagegen nicht einmal in jeder zehnten Jobanzeige eine Rolle. 
 
Deutschkenntnisse sind in Zeiten des Fachkräftemangels immer wichtiger 
 
Auch der Fachkräftemangel verändert die Anforderungen. Deutschkenntnisse werden mittler-
weile für jede vierte Stelle explizit eingefordert. Vor vier Jahren war es nur jede Fünfte. Dies 
entspricht einem Anstieg von 28 Prozent. „In Zeiten des Fachkräftemangels ist das gleichzei-



 

tig eine große Chance für Zugewanderte. Besitzen sie die benötigten Fachkompetenzen und 
sprechen zusätzlich die deutsche Sprache, steht ihnen ein Drittel mehr Arbeitsplätze offen“, 
sagt Martin Noack, Bildungs- und Arbeitsmarktexperte der Bertelsmann Stiftung. 
 
Verlässlichkeit ist in östlichen Bundesländern stark gefragt 
 
Der Jobmonitor der Bertelsmann Stiftung zeigt zugleich auch deutliche regionale Unter-
schiede bei der Nachfrage nach bestimmten Soft Skills auf. Das belegt der Blick auf das 
Thema „Verlässlichkeit“. Zum einen ist die Nachfrage in den Städten deutlich geringer als in 
ländlichen Regionen. Zum anderen wird diese klassische Kerntugend – sie wird in 20 Pro-
zent aller Online-Jobanzeigen bundesweit eingefordert – in den neuen Bundesländern deut-
lich häufiger nachgefragt als in den alten. Dies dürfte unter anderem mit regionalen Werteun-
terschieden zusammenhängen, die sich auch in den Untersuchungen der Bertelsmann Stif-
tung zum gesellschaftlichen Zusammenhalt zeigen. 
 
Der Jobmonitor der Bertelsmann Stiftung: regional und aktuell 
 
Der Jobmonitor erlaubt nicht nur den Blick auf die wichtigsten „Soft Skills“, er zeigt auch bis 
zur Kreisebene, wie sich die Nachfrage nach Berufen entwickelt. Basis sind Daten aus mehr 
als 48 Millionen Online-Jobanzeigen. Täglich kommen etwa 200.000 Stellenanzeigen hinzu. 
Bei normaler Lesegeschwindigkeit bräuchte ein Mensch etwa ein halbes Jahr, um die Stel-
lenanzeigen eines Tages zu lesen. Die Algorithmen des Jobmonitors schaffen das über 
Nacht. Damit sind jetzt tagesaktuelle Aussagen auf Bundes- und Landesebene sowie auf 
Ebene der rund 400 Kreise und kreisfreien Städte möglich. Dank des Jobmonitors lässt sich 
mit wenigen Klicks ablesen, wo welche Berufe gefragt sind, wo die Nachfrage steigt oder 
sinkt und welche Soft Skills gefordert werden. Damit bietet er eine hervorragende Orientie-
rung für Jobsuchende, aber auch für alle anderen Akteure des Arbeits- und Weiterbildungs-
marktes.  
 

Link zum Jobmonitor: www.jobmonitor.de 

Link zur Studie: www.bertelsmann-stiftung.de/kompetenzwandel-pub 
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Über die Bertelsmann Stiftung: Menschen bewegen. Zukunft gestalten.  
Die Bertelsmann Stiftung setzt sich dafür ein, dass alle an der Gesellschaft teilhaben können – politisch, wirt-
schaftlich und kulturell. Unsere Programme: Bildung und Next Generation, Demokratie und Zusammenhalt, Digi-
talisierung und Gemeinwohl, Europas Zukunft, Gesundheit, Nachhaltige Soziale Marktwirtschaft. Dabei stellen wir 
die Menschen in den Mittelpunkt. Denn die Menschen sind es, die die Welt bewegen, verändern und besser ma-
chen können. Dafür erschließen wir Wissen, vermitteln Kompetenzen und erarbeiten Lösungen. Die gemeinnüt-
zige Bertelsmann Stiftung wurde 1977 von Reinhard Mohn gegründet.  
Weitere Informationen: www.bertelsmann-stiftung.de 
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